
RAVENSBURG/BAD WALDSEE -
Die erste Phase der Vorbereitung
des SZ-Running-Teams fürs Bad
Waldseer Lauffieber am 12. Mai ist
fast abgeschlossen. Sieben der
zehn SZ-Läufer haben bei Diplom-
sportlehrer Markus Weber ihre
Leistungstests absolviert. Das Er-
gebnis: Sie sind fit genug für den
Start in der Kurstadt.

Von unserem Mitarbeiter
Steffen Lang

Bin ich fit fürs Lauffieber? Habe ich in
den vergangenen Wochen und Mona-
ten gut und effektiv trainiert? Für die
Läuferinnen und Läufer des SZ-Run-
ning-Teams beim Bad Waldseer Lauf-
fieber schlug in den vergangenen Ta-
gen die Stunde der Wahrheit. Im Leis-
tungszentrum Scheidegg beziehungs-
weise in dessen Außenstelle in der Kli-
nik Wollmarshöhe in Bodnegg testete
Diplomsportlehrer Markus Weber sie
sprichwörtlich auf Herz und Nieren.
„Die SZ-Läufer mussten auf dem Lauf-
band bestehen. Begonnen wurde mit
einem Tempo von sechs oder acht Ki-
lometern pro Stunde. Nach drei Minu-
ten gab’s den ersten Stopp. Es wurde
am Ohrläppchen ein Tropfen Blut ab-
genommen. Das Tempo steigerte sich
dann in Intervallen bis zur Belastungs-
grenze“, erzählt Markus Weber. 

Im Sportlerblut wurde der Laktat-
wert, der Milchsäuregehalt in der Mus-
kulatur, bestimmt. Anhand dieses

Wertes und den Werten des Belas-
tungs-EKG kann der Fachmann be-
stimmen, wie leistungsfähig der Sport-
ler ist. „Bei einem untrainierten Men-
schen geht der Laktatwert bei Belas-
tung ruckzuck nach oben, bei einem
austrainierten steigt er nur langsam“,
erklärt Weber.

Der Diplomsportlehrer konnte so
jedem SZ-Läufer wertvolle Tipps fürs
Training mit auf den Weg geben. Die
voll im Saft stehenden, wie Tobias
Schanne aus Tannweiler, der beim SV
Reute Fußball spielt, können bereits im
Wettkampftempo und sogar leicht da-
rüber trainieren. Einige wenige müs-
sen noch an ihrer Grundlagenaus-
dauer arbeiten. Weber, der heute für
eine Woche in die Toskana reist, um
dort eine Gruppe von Speedskatern zu
betreuen,  ist sich aber sicher: „Am 12.
Mai werden wohl alle SZ-Läufer im Ziel
ankommen.“
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BEZIRK BODENSEE (jb) - Die ver-
meintlichen Absteiger der Fußball-
Kreisliga A, SV Weingarten II und
SV Oberzell II, geben sich noch nicht
geschlagen. Zuletzt punkteten
beide Teams und sorgten dafür,
dass der Abstiegskampf noch span-
nender wird.  Das Spitzenspiel – alle
Spiele am Sonntag, 15 Uhr – findet
in Ravensburg statt.

Der SV Bergatreute führt mit 34
Punkten die Tabelle an, gefolgt vom
FV Ravensburg II mit drei Punkten
weniger. Beide Teams stehen sich am
Sonntag in Ravensburg gegenüber.

Sollten sich die Gäste für die 1:3-Nie-
derlage revanchieren können, wächst
ihr Vorsprung auf sechs Punkte an. Der
Tabellendritte SV Reute ist wieder mit-
ten im Rennen, sollte der FV Ravens-
burg II gewinnen. Allerdings hat der
SVR beim SV Oberzell II eine harte
Nuss zu knacken. Immerhin haben die
Oberzeller vergangenen Sonntag in
Baindt alle Punkte entführt und wür-
den nun mit einem weiteren Sieg so-
gar Anschluss an das hintere Mittelfeld
herstellen.

Im Kampf um den Klassenerhalt
stehen sich im Derby FV Molperts-
haus gegen SV Baindt zwei Teams

gegenüber, die dringend jeden Punkt
benötigen. Das Hinspiel endete mit ei-
nem 1:1-Unentschieden. Dringend
punkten müssen am Sonntag auch der
SV Vogt II gegen die SG Aulendorf
und der TSV Eschach gegen den SV
Zußdorf. In beiden Begegnungen ist
alles möglich.

Im Duell der Verfolger wird es für
den SV Weißenau nicht einfach wer-
den den 2:1-Sieg vom Hinspiel bei der
SG Wilhelmsdorf-Riedhausen zu
wiederholen. Diese Partie findet in
Riedhausen, wo die Spielgemein-
schaft im Frühjahr alle Spiele austrägt,
statt.

Fußball-Kreisliga A

Bergatreute fährt zum Topspiel beim FVR II

BEZIRK BODENSEE - Nach dem
Wintereinbruch vom vergangenen
Wochenende mit nur einem Spiel in
der Fußball-Kreisliga B (Staffel II)
dürfte an diesem Sonntag einem
kompletten Spieltag nichts im
Wege stehen. Alle Partien begin-
nen um 15 Uhr.

Von unserem Mitarbeiter
Jürgen Baur

Der TSB Ravensburg nutzte am ver-
gangenen Sonntag die Gelegenheit
nicht, den Vorsprung auf Tabellenfüh-

rer SV Haisterkirch zu verkürzen. Man
darf gespannt sein, wie der TSB die un-
erwartete Niederlage gegen den SV
Horgenzell wegsteckt und sich beim
SV Immenried präsentiert. Dem Ta-
bellenführer SV Haisterkirch können
solche Ausrutscher der Konkurrenz
nur recht sein. Entsprechend mit
Selbstvertrauen wird das Team von
Michael Buchter das Restprogramm
angehen. An einem Sieg im Heimspiel
gegen den SV Wolpertswende zwei-
felt kaum jemand. 

Die Konkurrenten um Platz zwei
haben lösbaren Aufgaben zu meis-
tern. Der FV Waldburg muss im Lo-
kalderby beim TSV Bodnegg antre-

ten. Heimrecht hat der SV Anken-
reute gegen den SC Michelwinna-
den. Nach dem Sieg beim TSB Ravens-
burg geht der SV Horgenzell guter
Dinge in die Begegnung gegen den
TSV Grünkraut, gegen den der SVH
aus der Hinrunde noch eine Rechnung
offen hat. Damals war Grünkraut mit
4:2 siegreich. 

Kosova erneut spielfrei

Drei Punkte eingeplant hat der SV
Wolfegg beim SV Karsee. Ausfallen
wird erneut die Partie des FC Kosova
Weingarten. Der Gegner SV Alttann
kann keine Mannschaft stellen.

Fußball-Kreisliga B II

Der SV Haisterkirch ist der klare Favorit

Frauenfußball

! Bezirkspokal: Im Pokalwettbewerb
sind aus der Region der TSB Ravensburg
und der TSV Eschach noch im Rennen und
haben im Viertelfinale jeweils Heimrecht.
Der TSB wird sich auf eigenem Platz vom Li-
gakonkurrenten SV Haslach wohl kaum
ausbremsen lassen und der TSV Eschach
hat den SV Maierhöfen zu Gast. Obwohl
die  Gäste in der Regionenliga spielen, darf
sich der Tabellenzweite der Bezirksliga
Chancen auf einen Erfolg ausrechnen.
Beide Spiele beginnen 10.30 Uhr. (jb)

! Bezirksliga: In der Staffel XI kommt es
zum Derby SC Blönried gegen SV Blitzen-
reute. Ein knapper Heimsieg des SCB ist zu
erwarten. Dagegen ist in der Begegnung
des TSV Grünkraut gegen den SV Wol-
fegg mit einem Sieg der Gäste zu rechnen.
Offen ist die Partie des TSV Schlachters ge-
gen den TSV Berg. Alle Partien finden am
Sonntag um 10.30 Uhr statt. (jb)

Max Maas aus Waldburg hat beim Abschlussrennen des Schwäbischen Skiver-
bandes sein Talent noch einmal unter Beweis gestellt. Am Oberjoch fuhr er drei
Mal auf das Siegerpodest. Beim Slalom erreichte er zwei Mal die zweitbeste Lauf-
zeit aller Rennläufer und wurde damit Gesamtzweiter. Beim Riesenslalom fuhr
er sogar die Bestzeit in beiden Durchgängen. Damit gewann er das Rennen sei-
ner Altersklasse S12 und das der Altersstufe S14. Maas hat sich damit in der deut-
schen Schülerrangliste unter die ersten Fünf geschoben. Maren Landthaler be-
stritt am Oberjoch ihre ersten Rennen auf Landesebene. Sie zeigte zwar ihr tech-
nisches Können, schied aber bei zwei der drei Rennen aus. Beim dritten platzierte
sie sich nach einer vorsichtigen Fahrt als 21. im Mittelfeld. sz/Foto: privat

Ski alpin

RAVENSBURG (sz)  - Am Montag, 18
bis 20.30 Uhr, können alle Sitz- und
Stehplatz-Dauerkarteninhaber im Eis-
zeit-Restaurant der Eissporthalle Ra-
vensburg ihr Vorkaufsrecht auf eine
Eintrittskarte der beiden Heimspiele
des EV Ravensburg im Play-off-Halbfi-
nale  wahrnehmen. Dies teilt der EVR
mit. Vorzulegen sind die bisherige
Dauerkarte und der Mitgliedsausweis.
Freie Sitzplatzkarten und nicht  abge-
holte Karten von Dauerkarteninha-
bern gehen ab Dienstag in den freien
Verkauf. Stehplatzkarten sind bereits
seit Donnerstag in allen Vorverkaufs-
stellen erhältlich. Der EVR nimmt
keine telefonischen Kartenreservie-
rungen entgegen.

Eishockey

EVR-Vorverkauf
ist angelaufen

BAD WALDSEE (sz) - Der Volley-
ball-Landesligist TG Bad Waldsee
kämpft im letzten Saisonspiel um
den Klassenerhalt. Die Kurstädter
empfangen am Samstag, 18.30
Uhr, in der Eugen-Bolz-Halle die be-
reits abgestiegene TSG Bad Wur-
zach. Ein 3:0-Sieg muss her.

Der schon abgestiegene Lokalrivale
aus Bad Wurzach wird aber sicher alles
daran setzen, sich für die Niederlage
gegen die Waldseer aus der Hinrunde
zu revanchieren. Die Waldseer brau-
chen einen 3:0-Sieg und müssen hof-
fen, dass die vor ihnen in der Tabelle
platzierten Mannschaften verlieren. In
diesem Falle hätte die TGBW den Klas-
senerhalt geschafft. Ansonsten muss
sie in die Abstiegsrelegation.

Zur süddeutschen Meisterschaft
fährt die C-Jugend der TG Bad Wald-
see am Samstag nach Schwenningen.
Qualifiziert haben sich die Waldseer
als württembergischer Vizemeister.
Favoriten sind der württembergische
Titelträger TV Rottenburg, der USC
Konstanz und die gastgebende TG
Schwenningen, komplettiert wird das
Feld von den Teams aus Durlach und
Freudenheim. Die beiden Dreier-Grup-
pen werden erst am Turniertag vor Ort
ausgelost, so dass Prognosen nur
schwer möglich sind. 

Auch die TGBW-Frauen und das
zweite Männerteam sind noch ein letz-
tes Mal im Einsatz. Die erste Frauen-
mannschaft hat sich bereits ins sichere
Mittelfeld der Bezirksliga abgesetzt
und kann am Samstag ab 15  Uhr völ-
lig unbeschwert beim TV Kressbronn
antreten. Die Männer beenden die A-
Klassen-Saison ab 15 Uhr in Baustet-
ten, die B-Klasse-Frauen der TGBW II
spielen ab 14 Uhr in Ertingen. Beide
Teams haben die Aufstiegsrelegation
bereits erreicht.

Volleyball

TG Bad Waldsee
muss gewinnen

AULENDORF (hej) - Bei den Bezirks-
Einzelmeisterschaften haben die Au-
lendorfer Jugendkegler gute Platzie-
rungen erreicht. Die B-Jugend ermit-
telte den Titelträger auf der Anlage in
Bad Wurzach. Dort waren die Jugend-
lichen des ESV Aulendorf sogar sehr er-
folgreich. Auswahlspieler Christoph
Lämmle kam mit 979 Holz auf den drit-
ten Rang. Noch besser machte es sein
Bruder Oliver. Er kam auf 1009 Holz
und belegte den zweiten Platz. Beide
haben sich damit für die württember-
gischen Meisterschaft qualifiziert. Mi-
chelle Bürger landete bei den Mäd-
chen mit 844 Holz auf dem nicht er-
warteten sehr guten siebten Rang.  Pa-
trick Glauninger erreichte das Finale
nicht. Nicht ganz nach Wunsch lief es
für die Aulendorfer A-Jugend. Sascha
Müller konnte nach guten 547 Punk-
ten im Vorlauf im Finale nicht mehr
nachlegen und musste sich mit dem
neunten Rang zufrieden geben. Nicht
ins Finale der besten zwölf Starter kam
Hanna Burkhardt.

Sportkegeln

Aulendorfer fahren zu
Landestitelkämpfen

Jugendvolleyball

! A-Jugend-Landespokal: TG Bad
Waldsee – ASV Botnang 2:0, TG Bad
Waldsee – TSB Ravensburg 2:0, TG Bad
Waldsee – TSG Leutkirch 2:0. Die Wald-
seer stehen in der Endrunde. Einem deutli-
chen Erfolg gegen Botnang folgten zwei
knappe Siege. TGBW:Stahlschmidt, Sproll,
Romer, Weber, Lettau, Massier, Maucher
und Müller. (cg)

! F-Jugend-Bezirksliga: TG Bad Wald-
see I – VfB Friedrichshafen I 0:2, – VfL Bro-
chenzell 2:0; TG Bad Waldsee II – VfB
Friedrichshafen II 2:0; – VC Baustetten
1:1, Halbfinale: TGBW I – VC Baustetten
2:1, TGBW II – VfB Friedrichshafen I 0:2,
Spiel um Platz drei: TGBW II – VC Bau-
stetten 1:2, Finale: TGBW I – VfB Fried-
richshafen I 1:2. Die TGBW hat sich für die
württembergische Meisterschaft qualifi-
ziert. TGBW I:Scheerer, Bernhard, Elsäßer.
TGBW II: Steinhart, Pfob, Bergmann. (cg)

! F-Jugend-Bezirksliga, Mädchen: TG
Bad Waldsee I – SSV Wilhelmsdorf I 2:0, –
SSV Wilhelmsdorf II 2:0, – VC Baustetten
2:0; TG Bad Waldsee II – SSV Wilhelms-
dorf I 2:0, – SSV Wilhelmsdorf II 2:0, – VC
Baustetten 0:2; TG Bad Waldsee III – SSV
Wilhelmsdorf I 2:0, – SSV Wilhelmsdorf II
2:0, – VC Baustetten 0:2. Waldsee I ist mit
24:0 Punkten Bezirksmeister und nimmt an
der Landesmeisterschaft teil. Die zweite
und dritte Mannschaft beendeten die Sai-
son auf den Plätzen sieben und elf. TGBW
I: Kapitel, Nold, Herkommer. TGBW II: Mi-
litz, Hein, Fach, Häusler. TGBW III: Becker,
Topalovic, Röder. (cg)

MENGEN (sz) - Beim Swim&Run-
Wettkampf in Mengen haben sich
Bad Waldseer Jugendliche gut plat-
ziert. Sie waren für die TG fit4tri Bad
Waldsee beziehungsweise für das
Team „Mengen’s Triathleten“, an
den Start gegangen 

Für einige Jungsportler aus dem fit4tri-
Nachwuchs der TG Bad Waldsee war
es der erste Wettkampf überhaupt,
für die meisten anderen der Saison-
auftakt. In der Mannschaftswertung
der Schüler B belegte fit4tri Platz vier.
Im Schnupperwettbewerb platzieren
sich alle Teilnehmer der TGBW auf  vor-
deren Rängen. Gleichzeitig stellte sie
in Moritz Bader (Jahrgang 2002) und
Luisa Fluhr (2001) die jüngsten Teil-
nehmer. Der Waldseer David von
Berg, der im Trikot von Mengen’s Tri-
athleten antritt, kämpfte sich bei sei-
nem ersten A-Jugend-Start trotz Ma-
genkrämpfen ins Ziel und wurde Ach-
ter. Von Bergs Vereinskollege Jochen
Mägerlein, ebenfalls aus Bad Wald-
see, startete als älterer Jahrgang bei
den Schülern B. Trotz einer längeren
Trainingspause auf Grund einer Ope-
ration wurde er Vierter unter 23 Star-
tern Zudem sicherte er sich mit der
Mannschaft wieder den baden-würt-
tembergischen Meistertitel.

Swim&Run

Mit Magenkrämpfen
ins Ziel gekämpft

LEUTKIRCH (rb) - Drei Jugendliche
der SG Aulendorf haben sich bei
der Bezirksjahrgangssichtung des
Tischtennis-Nachwuchses in Leut-
kirch für das südwürttembergische
Ranglistenturnier qualifiziert. 14
Nachwuchskräfte der SGA, über
die Kreissichtung qualifiziert, wa-
ren an die Platte gegangen. 

Bei den Jungen der Altersklasse U11
tat sich Manuel Martin gegen die
starke Konkurrenz schwer, zeigte je-
doch eine deutliche Leistungssteige-
rung gegenüber der Kreissichtung. To-
bias Keller (U12) erwischten einen
Traumstart, spielte überzeugend und
scheiterte nur wegen eines Satzes am
Einzug in die Endrunde.

Bei den Jungen U15 war Lukas
Müller hochmotiviert, erwischte einen
tollen Beginn und erkämpfte sich völlig
überraschend Platz zwei und damit die
Qualifikation für die südwürttember-

gische Rangliste (Schwerpunkt Süd-
ost). Auch bei den Jungen U18 glänzte
der Aulendorfer Nachwuchs. Andreas
Maucher war Außenseiter im starken
Feld, mauserte sich aber zum Favori-
tenschreck, schlug manch höher ge-
handelten Spieler und zog verdient in
die Endrunde ein, wo die Kräfte dann
langsam schwanden. Am Ende blieb
Rang neun. Florian Henne ging mit
dem Druck der Favoritenrolle sehr gut
um. Er blieb im gesamten Turnier un-
geschlagen und wurde souveräner
Erster, was seine zweite Qualifizierung
für den Schwerpunkt hintereinander
bedeutete.

Bei den Mädchen U13 wurde Er-
fahrung unter Wettkampfbedingun-
gen gesammelt. Während Julia Arneg-
ger und Jennifer Kloker in der Vor-
runde an ihren Gegnerinnen nicht vor-
beikamen, glückte Mirijam Sing der
Sprung in die Endrunde, wo sie Platz
sechs belegte. Bei den Mädchen U15

war die SGA zahlenmäßig und qualita-
tiv stark vertreten. Während Viola
Frick und Carlotta Zigelli sieglos blie-
ben, gelang Christina Bitz der Einzug in
die Endrunde, wo sie am Ende Platz
sechs belegte. Isabella Trompeter
spielte ein richtig gutes Turnier, bezog
nur eine Niederlage, wurde am Ende
aber trotzdem nur Dritte wegen des
schlechteren Satzverhältnisses. Sie
musste so mit viel Pech den Startplatz
für den Schwerpunkt den anderen
überlassen. 

Stais hat langen Atem

Eine deutliche Leistungssteige-
rung war bei Martina Stais (U18) ge-
genüber der Kreissichtung sichtbar.
Sie scheiterte nur knapp am Einzug in
die Endrunde. Anja Henne, als U15 in
der U18 dabei, spielte stark und er-
kämpfte sich mit langem Atem und
nur drei Niederlagen Platz drei.

Tischtennis

Aulendorfer Florian Henne siegt souverän

Leistungstest: Auf dem Laufband mussten die SZ-Läufer (Foto: Martin Vog-
ler) unter Beweis stellen, wie fit sie sind. Foto: Felix Kästle

Markus Weber ist Di-
plomsportlehrer. Der
34-jährige Allgäuer hat

1998 nach seinem Studium das Di-
agnostikzentrum Scheidegg ge-
gründet.  Sporteinsteiger und Ge-
sundheitssportler werden dort
ebenso betreut wie ambitionierte
Sportler. Weber selbst ist begeister-
ter Läufer, seine Lieblingsstrecke ist
der Halbmarathon. Außerdem fährt
er Rad, Mountainbike und skatet. Im
Internet ist die Einrichtung unter der
Webadresse www. diagnostikzen-
trum-scheidegg.de zu finden.

@@

SZ-Running-Team beim Bad Waldseer Lauffieber

Läufer gehen bis
an ihre Grenzen

BAD WALDSEE (cg) - Die Volley-
ball-D-Jugend der TG Bad Waldsee
ist württembergischer Vizemeister
und nimmt nun an den süddeut-
schen Titelkämpfen teil. Das drama-
tische Endspiel verloren die Wald-
seer erst im Tie-Break mit 15:17.

Nach Siegen gegen den TV Mutlangen
(25:8, 25:9) und den SSV Geißelhardt
(25:12, 25:6) erreichten die Waldseer
gegen den TV Rottenburg, einen der
Turnierfavoriten, ein fast sensationel-
les 1:1 (22:25, 25:19). Als Gruppensie-
ger traf Waldsee im Halbfinale auf den
TSV GA Stuttgart. Die Stuttgarter wa-
ren zwar körperlich überlegen, wur-
den von den Oberschwaben aber mit
starken Aufschlägen unter Druck ge-
setzt und dann mit kurzen Bällen aus-
gespielt. So siegte die TGBW
25:18/25:13. Hochklassiges Jugend-
volleyball brachte das Finale zwischen
Bad Waldsee und Friedrichshafen. Die
Kurstädter gewannen den ersten Satz
nach 12:16-Rückstand mit 25:20 und
kamen nach verlorenem zweiten Satz
(17:25) im Tie-Break nach einem 2:8-
Rückstand noch einmal bis auf 14:14
heran. Am Ende fehlte das Quäntchen
Glück. TGBW: Marth, Simon Schee-
rer, Jonas Scheerer, Elsäßer, Gold-Jau-
das, Kastler, Bitterwolf.

Volleyball

Die TGBW-D-Jugend
präsentiert sich stark
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